
Wr ıcht eine Erhaltung des Status QqUuO, Die Überlegungen der Weltkirchenkonfe-
LENZ für „Kirche und Gesellschaft“ 1966sondern eine Provokation. .Ihr Kampf

War 1im weıtesten Sınne eın Kampf in enf un!: der 1erten Vollversamm-
den Frieden. Er richtete sıch einmal lung 1968 1n Uppsala AB Thema „Recht
das Metternich-System als eine reaktio- und gesellschaftlıche Veränderung“ werden
are Macht ZUr Erhaltung eiınes Schein- dabej; aufgegriffen und als Ergebnisse
friedens, eines roh- un Gewaltfrie- VO 1J1er Arbeitsgruppen (3 B Arbeits-
ens  CC Und . O7 „Der Deutsch- STuDDC „Die Legıitimität bürgerlichen
katholizısmus verstand seıine Mıssıon als Ungehorsams“) 1in konkrete Forderun-
Kriegserklärung das ‚Stabilitätssystem‘ SCHh umgeSsetZt. Der 1nweIls eines efe-

un trug durch seinen Angriff autf die FeNteR,; da{ß die deutsche Rechtsordnung
herrschende Theologie der Ordnung un:! Weltniveau fort-
durch seinen Willen AL gesellschaftlich- schrittlich se1 un: den Mindestantorde-
polıtischen Veränderung einer Theolo- runsen der UN-Charta genuge (Fabricius,
z1€ der Revolution be1i Damıt bte eine echt un: soz1iale Veränderungen
gesellschaftskritische Funktion AaUuUs un: deutschen Recht, 48), ermMas kaum
wirkte zugleich autf die gesellschaftspoliti- beruhigen. Zu bedrückend sind die Be1i-
sche Umgestaltung Deutschlands hın. spiele der 1n natiıonalen un internatıona-

Abschließendes Urteil: Das Bu bietet len Bereichen noch vorhandenen un sich
eıne Fülle VO  } Anregungen. Es ze1igt, W1€e noch ständig vergrößernden Sozial-
die Kenntnis des Vergangenen ein Beıitrag probleme.
ZUur Gestaltung der Zukunft seın kann Es mMag allerdings bezweıtelt werden,
Unter diesem Gesichtspunkt könnte die ob das 5System der Allgemeinen Menschen-
Geschichtskenntnis überaus interessant rechte un ıhre Kodifizierungen (begin-

end NIt der weltweiten Proklamationwerden, nämlich als Beıitrag ZU rieden-
fördernden Handeln. 1948% bıs Z Amerikanischen Konventıion

Helmut Essinger der Menschenrechte wirklich als
Programm un: Methode ZUrTr Verwirkli-

Christian Walther (Hrsg.), echt un chung des sozialen Umbruches ausreichen
(Toth, Menschenrechte un sozialer Umzialer Umbruch Eın ökumenisches 5Sym- bruch, 85) Zu zrofß siınd jene Regı10-posıum. Verlag ttO Lembeck, Frank-

furt/M. 1971 168 Seiten. Kart NCN, 1n denen diese Rechte noch icht ın
16,— Geltung sind, gering sınd die Möglich-

keiten, ıhnen internationale Gültigkeit
In der Einleitung diesem Berichts- verschaften, un gewichtig die „objek-

band erinnert der Herausgeber Max tiven“ Sachzwänge, die einer Wahrneh-
Weber un! dessen „klassısche“ Unterschei- INUuNg dieser Rechte entgegenstehen. Im-

zwıschendung „Verantwortungsethik“ merhın 1St notwendig, daran erinnert
un: „Gesinnungsethik“. Handlungsmaxi- werden, dafß 65 bei jedem sozialen Um:-

herauszuarbeiten, die ıcht NUuUr das bruch un die Gestaltung VO  3 Individual-
thische Motiv, sondern ebenso die Folgen rechten (um die bürgerlichen un: politi-
des Handelns bedenken haben, 1St auch schen wıe die sozialen, wirtschaftlichen
der Grundtenor dieses Buches. un! kulturellen Rechte des einzelnen)

Es geht siıeben Referate (von Juri- geht. Der Information des Lesers ware 6S

SteN, Theologen un: Soziologen Aaus sechs dienlich SCWESCH, WEn die wichtigsten
Ländern) und die Gruppenergebnisse Kodifizierungen wen1gstens auszugswelse
eines 5>ymposiums, das der C(kumenische noch 1mM Anhang hätten abgedruckt WeI-

den können.Rat der Kıiırchen 1969 1mM Okumenischen
Institut Bossey/Schweiz veranstaltet hat. Das entscheidende Problem 1St reilich
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dıe Frage nach dem Funktionswandel des Verlag, Wuppertal 1972 Seıten.
Rechts Für viele Generationen War das Grofßformat 71 ZEO C Kart.
echt als die Zusammenfassung VO: Ge- 4,50.
SCTZ; Ordnungen, Sıtte un: Gewohnheits-
normen) der wichtigste Stabilisierungsfak- Wolf %“O  > Lojewskı (Hrsg.), Jesus People
LOr 1n der Gesellschaft Gewi( sind sıch der Dıie Religion der Kinder lau-
auch die utoren dieses Bandes darın dius Verlag, München 1972 150 Seiten
e1In1g, da{fß die Abschaffung des Rechtes Kart. /,50
HU: Chaos bedeuten kann ber das echt
wırd doch auch schon als Nstrument eines Niemandem 1st auf die Dauer gedient,
dynamischen Wandels angesehen Jenks, Wenn INa  3 die Bewegung der Jesus People
echt un: sozialer Umbruch, 74) Hıer entweder rückhaltlos bewundert der iıhr
mu{ die Frage gestellt werden, ob nıcht zegenüber einfach eine abwartende Hal-
dem Gesetz eine Rolle zudiktiert wiırd, die Cun  5  x einnımmt. Dıie etablierten Kırchen,

nıcht erfüllen kann Ordnung, die einen die Pfarrer un: Gemeinden, werden siıch
soz1alen Wandel schaften will, muß ‚— mi1t diesem geistlıchen Massenaufbruch der
gleich auch VO  3 einem veränderten Be- Jugend ernsthaft auseinandersetzen mussen
wulfitsein der s1e praktizierenden Men- azu ber bedarf der en In-
schen werden. Bewulßlitsein tormation.
verändern, kann ber ıcht allein durch Der „Jesus People Report“” beschränkt
das (Gesetz geschehen, sondern ISt Inhalt sich auf en amerikaniıschen Bereich,
e1nes mehrschichtigen Informations- und die Bewegung Ja ıhren Ursprung ahm
Denkprozesses (Weber, Recht, Umbruch und bis heute grofße Teile der Jüngeren
und Versöhnung 1n ethischer Perspektive, Generatıon mobilisieren vermochte.

115) Damıt wırd ugleich die politische Das Gewicht liegt ıcht aut einer SySte-
Dimension eutlich matıischen Darstellung, sondern werden

Wegen der vielen Informationen un A el taszınıerende Stimmungsbilder
Anregungen 1St dieser Band für alle, de- der wichtigsten entren der Jesus People-

Bewegung un: der dortigen GeschehnisseNE die Zukunft UMSCTETr Menschheit dorge
bereitet, eine empfehlenswerte un: NOL- gezeichnet. Das reichhaltige Bildmaterial
wendige Lektüre. Der Verlag als tragt Aazu bei, den ext noch AauSSaglc-

kräftiger machen.möglıche Leser: Juristen, Pfarrer, ökume-
iısch interessierte Gemeıindeglieder, Stu- „ Jesus People der Dıie Religion der
denten un kirchliche Mitarbeiter. Diese Kinder“ bemüht siıch eine breitere In-
Kategorien rel|  en nıcht Aaus Auch die formation, dıe auch die deutschen Ver-

hältnisse miıt einbezieht. EinzelbeiträgeParlamentarier 1n Bund un Ländern un:
alle, die politische Verantwortung tragen euchten die kulturellen, soz1alen und PSY-
un politische Entscheidungen treften chologischen Hıntergründe Aaus, die ZUr

Entstehung der Jesus People-Bewegunghaben, sollten das Buch lesen.
beigetragen haben Andere befassen sich

artmut Johnsen miıt dem Zusammenhang dieser religiösen
Erweckung und der Drogenszene sSOW1e
dem kommerziellen „Jesus-boom“. Beson-

PEOPLE ders hilfreich sınd die Thesen VO  3 Klaus
Röhring „Die Jesus People als Frage
die Kirche“, die eine N} Anzahl VO:  -

Jesus People Report. Herausgegeben VO' Anregungen un! Impulse für Gruppen-
Brockhaus Verlag, Wuppertal, Rolf gespräche enthalten.

Kühne Verlag, Wetzhausen, Oncken Hans-Beat Motel
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